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Hürriyet vom 25.3.1983 


Torke, dessen Aulenhalterlaubais nicht verlängert wird, 
beim Todesfasten 


Der 21-jährige Turke Ergun Seren, dessen Aufenthaltser- 
lauhriis nicht verlängert vird, weil er von seiner deutschen 
Frau geschieden wurde, hat mit dem Todesfasten begon- 
nen. Er kam vor d Jahren nach Velbert und werheiratete 
sich mit einer Osutschen, Mach der Scheidung sollte -die 
Ausslinderpolizei Ergun Sezen ausweisen Als Grund 
wurde angegeben, daß er bewußt geheiratet und nach der 
Scheidung seine Hechte verloren hate 

Ergun Sezen wandte sich an das Gericht. Bisher erging 
noch kein Urteil, aber die Ausländerpaolizei verlärgert die 
Aufenthaltserlaubnis für höchstens 3 Monate, Falls er 
auf irgendeine Weise gerettet werden «sollte, würde er 
aus dem Fd-stöckigen Gebäude der Stadtverwaltung in 
Essen springen und sich so das Leben nehmen. 


Hürriyet vom 24.3.1983 
Die Schweiz gbt Mehmet Sener nicht zurück 


Das Oberste Gericht der Schweiz har dem Antrag mif 
Auslieferung Mehrret Seners, des Mittäters von Mehmet 
Ali Agca, nicht stattgegeben. 

Mehmet Sener, der won Interpol Türkei mit roter Hafi- 
befehl gesucht wird, war am 27, Februar in Zürich ver- 
haftet worden, Semer, der wegen des Mordes an Abdi ipek- 
ci als Mittäter Mehmet Ali Agcas gesucht wird, wandte 
sich an das Oberste Gericht der Schweir und forderte sgi 
ne Michtauslieferurg arr die Türkei. 

In einer Erklärung zu seinen Beschluß sagte das Oberste 
Gericht, daß die Türkei nicht garantiert hätte, daß Meh- 
met Sener nicht unter Todesstrafe angeklagt werde und 
man deshalb diesen Beschluß gefaßı habe, 

Obwarhl de Schweiser Justirrministerium noch keine Er- 
Klärung abgab, berichteten die zuständigen Kreise, dal 
Blehmer Sener nicht in die Türkei ausgewiesen werde, 


Hürriyet vom 23.3.1983 
Deutsche Regierung im Alarmzustand 


Die deutsche Regierung, die vom türkischen Außenmini- 
seriti wegen der neuen Uberfallpläne armenischer Ter- 
narisker gewartet wure, gab dem - Innenministerium 
Alarm, Das deutsche Innenministerium, das die Nachricht 
erhielt, dab sich die armenischen Terranrarganisationen 
vereinigt und geplant härten auf die Brkechen Diplo- 
maten in Europa neue Anschläge auszuführen, trat sofort 
in Aktion. Sie legte den Schwerpunkt auf den Schutz der 
türkischen Diplomaten und offiziellen Einrichtungen im 
Lande. Die Sicherheitsmaßnahmen wor der Botschaft 
und den Korsulaten wurden verstärkt, 

Der Pressesprecher des Innenministeriums, Kowalsky, 
sagte dazu: ~ Dos deutsche Außfenministerium hat die 
AMlittellung der türkischer Aeyeriong an uns watergate- 
tet. Eine Akuon seht auf der Tagesordnung, Aber ich 
Finde es nicht mchtig, die anmenischen Terroristen in der 


Bundesrepublik interessant Zu machen, Die armerischen 
ferraristen konnten bis zum heutigen Tage in unserem 
Land nicht in Aktion treten. ” 

Der Sprecher erklärte, dab die Personalien und die Orga- 
nisgtionen, der die armenischen Terroristen angehörten, 
absolut geheirmgehalten würden. 


Terchman vom 22.3.1933 


Weirzicker: “ Wir befinden uns mit den Türken in bruder- 
licher Verbundenheit " 


Der Asgierende Bürgermeister von Berlin gab der Terci 
man vor Seirsern offien Buch mader Türkei ein In 
tervise, in dem er zu den Spekulationen über. die Auslin- 
Jerpolitik in Deutschland folgendes sagte: “ich mächte 
meie Ansichten zur Lange in Berlin mitteilen, In Berlin 
sind warn T9 Mio. Einwohner 130.000 Türken. kenn 
mar dig Zahl von 220.000 Ausländern m Berlin betrach- 
tet, zeigt das, dad die Türken minen wichtigen Platz ein- 
nehmen. Daneben gibt es auch noch eine andere Tatsa- 
awe Diese Zahlen rpg, dal sich der Auslangerangen 
an dor Geram bderikerung auf 12,55 erhani hat Kir be- 
stehen nun auf folgenden: Kir wallen nicht, dal sich 
diese Zahi moch erhöht, Dies Findet seinen Grund auch in 
den wiiichanhichen Someiengkaiten, in dener wir Uns 
befinden. 

Kir messen der integration der in Berlin lebenden Türken 
und anderen Ausfänden große Bedeutung bei. Deshalb 
Haan. wir alein in diesem Jahr 27 Aio- OM fir Integra- 
Sonsasgahben zur Verlagurng gestellt, 

Oie Integration der Türken und anderen Ausländer, die 
her bleiben werden, ung die Annahme der deutschen 
Sraatsbirgerschaff ist für uns alle von Nutzen. Drejer- 
gen, che hier bleiben werden, miseen Zum. Thema. der 
Integration in die Gesellschaft ihre Entscheidungen tref- 
Desweiteren sprach sich von Weizsäcker für die Einfih- 
rung der G-Jahres-örenze für das Nachholen von Kindern 
aus und sagte, daß man diese Forderung der Bundesregie- 
rung unterstorzen werde und man entschlossen sei, dies 
in Berlin anzuwenden, 


Tercüman vom 20.3.1933 


150.000 Ausländer stellten in Deutschland einen Asylan- 
trag 


Der Staatzekretär im Inreerrrinigtermm, Carl Dieter Spran: 
ge, teilte in einer Erklärung mit, da8 won den 150.000 
Anträgen 41.357 anerkannt worden sehen. 


Tercaman vom 18.3.1933 


9 der separatistischen Türken, die das Frankfurter Büro 
der Turkish Airlines überfielen, wurden zu leichten Stra- 
fen verurteilt 


9 der 22 zeparatistischer Türken, die im vergangenen Ok- 
tober das Büro der Turkish Airlines in Frankfurt überfie- 
len, wurden wor dem Jugerdgericht angeklagt und zu sehr 
leichten Strafen verurteilt. 

5 won ihnen erhielten je 800 DM Geldstrafe und die rest- 
lichen vier wurden dazu verurteilt, 70 Stunden ohne Lohn 
für das öffentliche Wohl zu arbeiten. 


Die übrigen 13 aktioristischen Türken, die älter abs #1 
ind, werden zu einem steren Datum wor dem Strafge: 
richt angeklagt werden. 


Cumhuriyet vom 13.3.1933 


Für die türkischen Arbeiter in Deutschland wurde eine 
Hilfsstiftung gegründet 


Der Kölner Unmversitätsprofesor Ernst Klinkemuller, der 
bekannt ist für sein Interesse an den Problemen der tür 
kischen Landsleute, gündete die "Hilfsstiftung für Türken‘, 
{leren Worsitzer selbst innehar 

Die Ziele der Stiftung erklärte-er folgendermaßen: "Fe: 
sie zur. Enrmücklang der Tarkisch-Deutsohen Freumd- 
schafft, Dranzieile Unterstötzung won Vereinen, ae soi- 
che Feste veranstalten, Einrichtung vor umisenden Be 
sufskurmen für die türkischen Jugendlichen in der Bun- 
desrepuhliik, Gemährleristung rer Auslnlaung, koster- 
loses Ausfällen des Lohnstnuegahnssaumershes durch 
Fachleute, Vorbermiiuig vont Toursnachen. Fahren als 
Hilfe zur Integration, kostenlose Auskunft zu Vorsiehe 
rungs- and Rechtsfragen und dje Einrichtung wan Deutsch- 
Kursen ” 


Zum Thema Cemal Kamal Altun: 
Tereimanworn 24.3.1993 
Die Deutschen liefern den Terroristen Altur raucht aus 


Yon Seiten der zuständigen bundesdeutschen Kreise wur- 
de mitgeteilt, daß die Auslieferung des in Zusammen- 
harıq mit der Ermordung des ehemaligen Zoll und Mono: 
paolminister Gün Sazak angeklagter: Cemal Kemal Alten, 
trotz der erreichten Übererstimmueg nicht vorgenorm- 
men wurde, 

Nach Auskunft der Polizeidirektion wurde den aufgrund 
der Übereinkunft in die Bundesrepublik Deutschland ge: 
kommenen Beauftragten mitgeteilt, dah Cemal Kermal 
Ahun jetzt recht ausgelielert werde, da er tinen Antrag 
auf Asyl gestellt hab. 

Auf Anordnung von Ankara waren die Beauftragten ge- 
Zwwurıgen, wader irı die Heimat urockrukehren ohne 
den Angeklagten mitzunehmen. 


Hürriyet vom 22.2.1983 


in Hamburg gab ès tint Demonstration für den Terro- 
rısten Altun 


Mach der Ablehnung des Antrages auf Stopp der Auslie- 
ferung des türkischen Terroristen Kemal Altur durch 
das Bundeswerfassungsgericht führten ca. 200 extrerni- 
stische Türken in Hamburg eine Demarstration durch, 
Die Demonstranten, die zum. Konsulat gehen wollten, 
wurden von der Polizei zerstreut 

Die 200 extremistischen Türken demonstrierten mit Fak- 
ken in den Händen während der Abendatureien im Stadt 
zentrum. Sie wallten die Demonstration vor dem türki- 
schen Konsulat fortsetzen, Die deutsche Polizei schnitt 


den linken Militanten den Weg ab und zersiraute die Grup- 
pe- Es wurche niemand verwundert. 


Tercumarı vom 20.3.1353 


Dass bundesdeutsche Verfassungsgericht wies den Antrag 
des Terroristen Kermal Altun zuribek 


Das Eundeswerfassungsgericht wies den Antrag von Ce- 
mal Kemal Altun sul.Stopp der Auslieferung in die Tür- 
kei zurück, indem es darauf himwies, daß Cernal Kermal 
Altun, dessen Auslieferung in die Türkei beschlossen wur- 


de sch zur Zeit in Berlin befinde und unter der Kontrol- 
le der Allserten Krafte stehe, 

Außerdem erhöhte sich der Oruck sruger Kreise, Cemal 
Kemal Atlun nicht auszuliefern, Unter diesen befinden 
sich der Vorsitzende der SPD, Brandt, die Jungsozialisten 
urd der Vorsitzende des Europaparlamentes, Dankert. 


Hürriyet vom 19.3.1983 


Werfassungsgericht wies den Antrag des Terroristen Ke- 
mal Altun zurück 


Das Gericht befand nach den ersten Untersuchungen die 
angeführten Grunde ala unzureichend, Kemal Altun hatte 
in seinem Antrag worgebracht, daß die Auslieferung wor 
in Berlin lebenden Auslandern dem Wiermächte-Abkom- 
men Wwnderspreche und, dab er außerdem einen Asyl- 
antra gestellt habe. 

Mach der Entscheidung des Werfassungsgerichtes bleibt 
für die Auslieferung Kemal Alturs an die Türkei kein 
rechtliches Hindernis mehr. 


Hürriyet vorn 17.3.1983 
Die türkische Polizei übergab 6 deutsche Abgeordnete 


2 türkische Polisten, die sich in. unserern Frankfurter 
Hauprkonsulat als Schutzbesuftragte- befinden, nahm 6 
deutsche Abgesrdnete, die vor dem Konsulat dermonstrier- 
ten mit worgehaltener Wafle lest und übergab sie der deut- 
schen Polizei. 

Gegen die 5 Abgeordneten, die Mitglieder der Partei der 
Grünen sind, wurde ein Werfäahren wegen Aufesthrunger- 
öffnet. 

Die Abgeordneten hatten sich vor dem Konsulat versam: 
melt, uri die Auslieferung von türkischen Terroristen an 
die Türkei. zu. stopper Die Dernonstranten behaupteten, 
dab der in Zusammenhang mit der Ermordung des the- 
raligen Zoll- und Monopelministers Gün Sazak in der 
Bundesrepublik inhaftierte Kemal Altun in der Türkei 
hingerichtet werde. 53e wollten arm Korsularsgebisede ein 
Plakat mit der Aufschrift " Auslieferung ist ein Werhre: 
chen ' aufhängen. 

Daraufhin smrzten die beiden Schuwrrbeauftragten mit Pi- 
stolen in den Händen nach draußen und übernahmen die 
Eemanstranten, unter denen sich auch die & Albgeord- 
neten befanden. Bis zum Eintreffen der deutschen Polizei 
hielter: sie sie im Garten ces Korsulats fest, 


Hürriyet wom 17.3.1993 


Linke Kreise in Deutschland nehmen sich eines tür- 
kischen Terroristen an 


Die Auslieferung des in der Türkei im Zusserimerhärg 
mit der Ermordung des chemaligen Zoll- und Worl- 
ministers und Generalsekretärs der aufgelösten Partei der 
Natonalistischen Bewegung, Gin Sazak, gesuchten Ter 

rarister Kemal Stun wird von der deutschen Regierung 
noch einmal überprisft, 

Mach einer Erklärung des Rechtsanwalter von Altun, 
Wollgang Wieland, wird die Situation des Terroristen, 
vorgestern in die Türkei ausgeliefert werden sollte, wor 
den metinden deutschen Kreisen noch einmal überprüft 
und danach der endgultige Beschluß über Auslieferung 
oder Nichtauslieferung gefaßt werden. 

Wie bekannt ist, war gegen die Auslieferung Altuns in die 
Türkei von einigen politischen Kreisen auf scharfe Weise 
protestiert worden, Mit diesem Ziel hatten extremestische 
linke Gruppen urser Haugtkonsulat in Frankfurt übeerfal 

len und den Stopp der Auslieferung gefordert. Die Jung- 
sozialisten forderten in einem Aufruf an den Aukenmi- 
mister Hans-Dietrich Genscher, Cemal Kermal Altun nicht 
auszuliefern. Die internationale Hilfsorganisation Terre 
ces Hommes behauptete in einem Schreiben an Bundes- 


kansier Kohl und den Regerenden Berliner Bürgermei- 
ster Weizsäcker, dab für den Fall, dE Altur in die Tür 
kei Furuckkehre, ihn dort die Todesstrafe erwarte, Sie 
steilte Test, dah dies gegen die deutsche Werfassung wer- 
stoße. 


Demokratisierung 


Günes vom 13.03.1983 
40 Lehrer wurden entlassen 


Im Schuljahr 1982.23 wurden 40 Lehrer an Gruntl- urg 
Reatszhulen in Izmir auf Empfehlung der Kriegsrechts: 
kommamdlantur aus verschiedenen Gründen entlassen. 
Auf der anderen Seite sind wet Profesioren und 1 
Dozent der Ägiis-Universität zurückgetreten, 


Tereiiman vom 15.04.1983 
[he Polizei darf Telefone abhören 


Fails das Gesetz über die Aufgaben urd Kompetenzen 
der Polizei in Kraft triti, darf die Polizei auf schriftlichen 
Befehl des Gouverneurs Telefone abhoren. Der Gesetzer- 
enbaurf des Innenminsteriums wurde im Kabinett wor 
handelt, Demnach gelten Polizisten in Unitorm auch 
außerhalb ihres Einsatzortes als im Dienst und Körner 
bei Worfällen eingreifen. Des weiteren hat die Polizei. das 
Recht, Verdächtige für d Stunden festzuhalten. Harıdelt 
ês sich bei dem Vorfall um eine Massensoche, so können 
dip Wercdschtigen bis zu 15 Tagen festgehalten werden. 
Zur Werhinderung einer schweren Straftat oder zur Wer 
hafturıg eines Verdächtigen kann die Polizei ohne Er- 
laubnis Arbeitsplätze und Wohrumngen durchsuchen. Alle 
Nachrichten über die Post oder private Kanäle können 
köonirchliert werden. 

Der ‚Entwurf seht wealer vor, dab giri Polizist, der im 
Dienst gezwungen war, die Waffe zu benutzen, ohneln- 
haftierung angeklagt wird. Ein solcher Polizist wird nicht 
aus dem Dienst entfernt und seine Amwalukosten wher- 
nirmi das Polizeipräsidium, 


Hurriyet warm 16.04.1983 


Die Wersummlung hat die Staatssicherheitsgerichte an- 
erkannt 


Dier Gestresentwuarf mur Einrichtung der Staarssıcher- 
heitggerichte (DMI, die sich mit den Wergehen gegen 
den Staat auseinandersetzen sollen, wearde angenommen, 
Die DGM werden in der Art won Strafgerichten sein, aber 
mit einem Mllitärnehter und zwei awien Richtern artzi- 
ten. Sollte in bestimmten Gebieten der Ausnahmezu 
stand ausgerufen werden, so. bekommen- die DGM die 
Eigenschaft won Miltärgerichten. Wer den Ordnungs- 
rahmen der Gerichte durch Außerungen oder entspre 
chende Werhaltensweisen stört, kann mit Publikations- 
verbot beleg werden, bei LÜbertretung des Werbots ward 
eing Strafe zwischen 3 und 6 Monaten erteilt. 


Ging vom 17,03.1383 
Neve Beschränkungen für ehemalige Parteiangehörige 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß in dem Parteien: 
gesetz neue Einschränkungen beruglich ehernaliger An- 
gehöriger der Parteien eingeführt werden sollen, In 
einer Ubergarigartikel wird daraufhin der Anteil ebs- 
maliger Parteiangehöriger festgelegt, von dem os heißt, 
cab der Anteil nieht ein Drittel übersteigen soll. 

Des weiteren wirde mitgeteilt, dab solche Politiker, 
die sich. nicht an die Verbote nach dem 12, September 
gehalten haben, mit einem Werboot des passiven Wahl- 


rechts" beiegt werden sollen. 
Lumhuryer vom 18.03.1983 
Versi von 5 Jahren für die Provinsvorsitzenden 


Die Beratungen im Mationalen Sicherheitsrat zu dem 
Parteiengesetz gehen, weiter, In der gestrigen Sitzung 
wurde der Worschlag, auch für die Prowingwarsitzenden 
der alten Parteien ein &-jährıges Verbot der politischen 
Betätigung zu erlassen, diskutiert, Die Einschränkungen 
sollen generell erweitert werden, 50 gibt es eine Ter 
denz, maximal ein Wiertel der Parteimitglieder. aus alten 
Parteien übernehmen zu körer. 


Cumhuriyet vom 19.03.1933 


Der pensionierte General Üzer wurde Mitglied des 
Hechschulrates 


Machdem durch das Ausscheiden won Sehk.Erensu ein 
Platz im Hochschulret [YOK] treigeworden: war, hat 
das Kabinett die Ernennung des gensionierten Ürgene- 
rals Nihat Özer beschlossen. Gleichzeitig wurde er aus 
dem Worstand des Generalsstabs entlassen: Dimer Be- 
schluß wurde durch den Staatspräsidenten Kenan Evren 
unterzeichnet und Bekam durch Weröffentiehung bm 
Amtsblatt Rechtskraft, 


Terciman vom 73.02.1983 


Erziehungsininisteriumms gab bekannt, dab es in 2.076 
Tkörfern keme Schule gibt 


Erziehurgsminigger Hasarı Saglam gab bei der Wersamm- 
lung mit den Erziehungsdirektoren aus 19 Provinzen be 
kannt, daß es noch 2.076 Dörfer ohne Schule gebe und 
man plane, in allen Dörfern eine Schule einzurichten. Er 
führte weiter aus, da& in diesem Jahr geplant sei, in 
340 Dörfern 1.215 Büchereien einzurichten und Unter 
kunft für 3301 Lehrer zu. schaffen, Die Versammlung 
wird drei Tage dauern. 


Wirtschaft 


Tercuran vom 23.2.1983 


Für ungqualifizierte Arbeiter kann man keine Arbeit fir- 
den 


Yon 37 Landsleuten, die Arbeit suchen, kann nur für 1 
mit Hilfe des Staates Arbeit gefunden werden, Die ande» 
ran versuchen, mit ihren eigenen Möglichkeiten Arbeit 
m finden, 

Mach den Angaben des Staatlichen Flanungsamtes wird 
ward geschätzt, daß die Einwohnerzahl der Türkei sieh in 
diesem Jahr auf 4d# Mio. belaufen wird. Die Zahl derar- 
beitenden Bevölkerung in.der Gruppe der 15-64 jährigen 
beträgt ca. 28 Mic. Hiervon sind 9,65 Mio- Hausfrauen, 
Schüler, Studenten, Rentrer und Soldaten, Die verblei- 
benden 18,35 Mio, stellen die zivile Arbeitskraft in unse- 
rem Lande dar. 

Nach der offiziellen Angaben sind von der arbeitenden 
Bevölkerung ır der Landwirtschaft) 10 Mio. ] rur 
790.000 heimliche Arbeitslose, Die Arbeitslosenzahl in 
Indssstrie und Landwirtschaft wird mit 3,7 Mio. angege- 
ken. 

Wenn man die Ansicht für richtig betrachtet, dab es ir 
der Larchwirtgchaft einige Millionen heimliche Arbeitsio- 
se gibt, dann wird klar, dal die Arbeitslosigkeit in unse: 
rem Lande geführliche Dimensionen erreicht. Diejenigen, 
die diesen Standpunkt vertreten, nehmen an, daß es in 
Türkei 5-7 Mio. Arbeitslose gibt- 


Cumhuriyet warn 19.3.1963 
Der Rahmen für Massenentlasungen wird erweitert 


Auch der Entwurf zur Veränderung des Arbeitsgesetzes 
Mr. 1475 hat seine. letzte Form erhalten. Mach §7 der 
Vorlage kann ein Arbeiter dann fristlos entlassen werden, 
wenn er sich an der Vorbereitung und Anwendung eines 
gesetzwidrigen Streiks beteiligt. Laut 5 4. der Vorlage 
reicht für eine Kündigung die persönliche Lage oder das 
Verhalten des Arbeiters, Ein Grund für die Körigung ist 
auch die Verurteilung eines Arbeiters zu einer Gefängnis- 
strate, 

Auch der Rahmen für Massenentiassungen wird erweitert. 
Die Arbeitwerwahung des jeweiligen Bereiches fällt ei- 
nen Beschluß über die Massenentlassumg innerhalb eines 
Monats nach dem Antrag. Sollte in dieser Zeit kein Be- 
schluß Zustandekommen, gilt der Antrag als genehmigt. 


Cumhuriyet vorm 16.3.1983 


Die Leitung der Istanbul- und der Hisar-Bank wurde vom 
Finanzministerium übernommen 


Das Finangministerium hat das Management der beiden 
Banken übernommen. Den Worstandemitgliedern der bei- 
Jen Banken wurde mitgeteilt, daß sie des Dienstes entho- 
ben seien. Meve Worstandsmitglieder wurden eingesetzt, 
Ein Werantwortlicher des Finanzministeriums erklärte, 
daB die Zwrangsübernahme der beider Banken keinesfalls 
die Liquidierung zu bedeuten habe, Er teitt ferner mit: 

“ Unser Ziel ist es, diese Banken zu retten und in das tür 
isch Finanzsystem einzugleder. Es gar denn, die neu 
angesetzten Vorstände Tinden eine ganz andere Finan- 
iage won. “ 


Günes vom 19.3.1983 


Die Türkis behauptet, dab 92 Paragraphen in den neuen 
Gesetzesyorlagen zur Ordnung des Arbeitslebens gegen 
die Arbeiter gerichtet seien... 


in seiner Erklärung forderte der Vorstand der Türk-ls, 

anstatt in den Gesetzen Vernderungen vorzunehmen, 

Unzulänglichkeiten zu beseitigen. Nach der Werlsantkarung 

and die Sorgen der Türk-lz folgende: 

T, Die Forderungen der Arbeitgeber, die hinzielen aut iie 
Einschränkung der Anbeiterrechte und -Freiheiten, 
spiegeln sich in einen Tei der Verordigungen in den 
Vorlagen wieder 

2. Die Ersehwerung der Gewerkschaftsgründung und der 
Mitzliedkehaft Dieses grundlegende Nacht wird durch 
die Verbeammtung der Arbieter beeinträchtigt 

3. Die Arbeiter missen die Gewerkschaftsführer Trel wäh: 
ien können, Diese grundlegende Freier wird in der 
Vorlage beschränkte, indem das Hecht der Gewerk- 
schaftsführer ouf freie Vertretung der Arbeiter be- 
grenzt wird 

4 Die Arbeiter missen ihre Tatigkeiten und Ärbertsoro: 
gamme mit Hilfe der Gewerkschaft Ins bestimmen 
können. Die Vonage bringt zusätzlich zur Einschrän: 

kung des Rechts auf Tarıfrerhanddlungen und Sıreik el- 
na iolerung der Arbeiter und ihrer Orgamsationen 
und damit eine generelles Verbot der politischen Beta- 


tigung 

5. Die Gewerkschaften missen vor willkörlichen Matrah- 
men und Beschlüssen kommender Heperungen durci 
gesetzliche Sicherheits geschützt werden. Es zeigt 
sch, dad diese grundlegende Sicherheit in der Vorlage 
nicht genigend berücksichtigt wurde und der Regierung 
ein breites Einfliatrecht zugestanden werde mit der 
Möglichkeit des Miälbrauchs in der Zukunft 

6. Die Gewerkschaften und Arbeiter müssen in interna- 
Banalern freien Organisationen umbesciränkt Aiypied 
sein können. In der Vorlage wird dieses Recht aufgeho- 
ben 


7. Nach der Vorlage wird der Gebrauch des Streikresiits 
und des Rechts auf Tarilverhandlungen erschwert, 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 

Seir dem T209 1080 wurden in der Türkei 41 Menschen 
durch den Siring iHngerichiet- 

b) TODESSTRAFEN 

18.03.1983 Muhlis Bozkurt in Elazig 
27.03.1983 ohne Namen in Izmir 


Seit den 1209 1980 wurden dami 177 Merschen zmn 
Tode verurigiit 


Bestätisunsen 
22.03.1053 M. Basaran Bw 
23.03.1983 $. Yigit BW 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


15.02.1984 15 Rechte in Istanbul 
16.03.1382 14 Linke in Istanbul 
21.03.1983 13 Schmuggler in Ankara 

25.03.1383 7 Linke in Istanbul 
24.03.1383 4 Rechte in istanbul 


Seir dem Fe IIS) warde in 5.333 Fällen die Todes- 
sirafe bemurarr 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 12.03.1383 


Gegen die Funktionäre von Peikim-I wurde ein Verfah- 
ren erüffnet 


Gegen die Gewerkschaft im DISK-Verband, Petkim-ls, 
wurde in Istanbul ein Werfahren gegen 48 leitende Funk- 
tiondre eröffnet, von denen sich 7 in Haft befinden, Es 
wird ging Haftstrafe zwischen G und 20 Jahren gefordert. 


Cumhuriyet vor 15.03.1983 
Verfahren gegen Rırgarı 


Wor der Militärgerieht in Istanbul wurde ein Verfahren 
gegen 23 Mitglieder der illegalen Organisation Rizgeri 
(Özgürlük Yolu) eröffnet. Die Staatsanwaltschaft fordert 
aufgrune der 56 171/1, 497, 31 und 33, sowie dem 
Gesetz -Hr. 6136 Haftstrafen wischen 8 und 30 Jahren, 


Günes vom 16.03.1933 

Neuner TEP F rozeh 

Wor dem Militärgericht in Istanbul begann ein Prozeß 
gegen 6 Mitglieder der Kommunisuscher Partei der Tür- 
kei. Unter den. Angeklagten befindet sich das Mitglied 
der Istanbuler Anwaltskammes und Chefredakteur der 
Zeitschrift für Anwälte, Turgan Annur, sowie die Thes- 
terleiter Ali Erol Taygun, Hüseyin Ay und der Schrift- 
steller und Übersetzer Atacl Behramaglu. 

Günes vom 17.03.1393 

Arz Nesim angeklagt 


Gegen den Schriftsteller Aziz Mesin wurde ein Prozeß 


wegen des Buches ‘Az Gittik, Uz Gittik” (Wenig und 
langsam sind wir gegangen], in dem er de Kolumnen 
der Zeitung “Aksam” aus dem Jahre 1956 zusammenge- 
stellt hatte, eröffnet, Das Buch war in der Zwischenzeit 
in & Auflagen erschienen. 


Cumhuriyet vam 17.03.1383 
Das Ceyhan Dev-Yol Verfahren gins zu Ende 


Das vor dem Militörgericht in Adana am 8. Februar 1981 
begonnene Werfahren Ceyhan Dev-Yol ging zu Erde, 
Während 20 Angeklagte zu. Freiheitsstrafen zwischen 3 
und 13 Jahren verurteilt wurden, wurden 19 Angeklagte 
freigesprochen, 


Cumhuriyet vom 18.03.1983 
Ds Kastamonu Dev-Yol Verfahren mna zu Ende 


Im Verfahren der Organisation Dev-Yol aus der Provinz 
Kastamonu wurden vor dem Militärgericht in Ankara die 
Urteile gefällt. Wier der Angeklagten erhielten eine Haft- 
strafe zwischen 4 und & Jahren und 13 Angeklagte wur- 
der freigesprochen, 


Hürriyet vorn 19.03.1983 
Yıllmaz Güney wegen Kommensenuspropaganda bestraft 


Vor dem Militärgericht Nr, 2 wurde der Filmkünstler 
Yilmaz Güney in Abwesenheit zu emer Freiheitsstrafe 
von 2,5 Jahren Zuchthaus (das Strafmaß. wird in Terci- 
man und Cemhuriyet mit 7,5 Jahren angegeben, tid} 
verurteilt. Damit har sich die gesamte Freiheitsstrafe 
gegen Yilmaz Güney auf 22,5 Jahre erhöht. 


Terchman vorm 19.03.1983 
Das Fatsa Dev-Yol Verfahren 


In dem Fatsa Dew-ol Verfahren vor dem Militärgericht 
in Amasya meldete sich der Militärstastsanwalt Halit 
Cengiz zu Wort, und gab an, daß die Angeklagten seit 
dem Beginn der Wernehmung wor Gericht, organisiertes 
Verhalten gereigt haben, Sie haben die Aussage vor 
Gerscht verweigert. Er führte weiter aus, dab se sich yon 
keiner Stelle beeinflussen lassen, keine Angst wor irgend- 
einer Ürganisation haben und sich für die Durchsetzung 
der Gerechtigkeit bis zu Ende eingerzen werden, 


Hirriyat vom 20.03.1933 


E KAWA-Verfahren mit 75 Angeklagten gmg zu 
„El 


vor dem Blilitärgericht in Elazig ging dos Werfahren 
gegen 75 Angeklagte der illegalen Organisation KAWA 
zu Ende. Das Gericht verurteilte einen Angeklagten zum 
Tode, 4 zu einer lebenslänglichen Haftstrafe und wer- 
hängte gegen 38 Angeklagte Haftstrafen zwischen 3 und 
#4 Jahren. 37 Angeklagte wurden fregsprochen. 


Hürriyet vom 20.03.1983 
Der armenische Priester wurde zu 14 Jahren verurteilt 


Das Militärgersöht Mr. 1 in Istanbul verurteilte den arme- 
nischen Priester Hayko Manuel Aldemir zu einer Hatt 
arale von 14 Jahren, weil er unter Ausnutzung seiner 
Position als Glaubsrsvertreter im Ausland Aktivitäten 
gegen die Türkei gemacht hatte. Das Gericht sprach den 
Priester. gleichzeing won dem Worwurf des Separatismus 
und der Beleidigung von Ataturk frei, 


Hürriyet vorm 20.05.1983 


5 Unteroffziere von THKP/C Koriulus wurden zu je 
7,5 Jahren Haft verurteilt 


Das Militärgericht in Istanbul verurteilte 5 Unteroffiziere 
wegen Alitgledschalt in der bewaffneten Bande mit 
Mamen THKP/C. Kurtulus zu je 7,5 Jahren Freiheits 
strafe und ordnete die Entlassung aus der Armee an. 
4 weitere Unteroffiziere wurden won dem gleichen Wor- 
wurf freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 21.03.1983 
Im Fats Dev-Yol Prozeß wurden 66 Angeklagte frei 


gelassen 


Der Prozeč gegen 768 Angehörige der Organisation 
THKPL Drew- Yol wird vor der Miltärgericht in Amasya 
fortgeführt. Zu dem Prozeß werden die Verdächtigen des 
Yorfalles Mr. 25 vorgeführt Aufgrund eines Gerichtsbe- 
schlußes werden die Angeklagten grupgenweise werhört 
Von den bisher verhörten Angeklagten wurden 66 aus 
Jer Haft entlassen. 


Lurnhuriyer vom 22.03.1383 


Das Miitärgericht erklärte sich im Fall von Yenersu für 
nicht zustande 


Der Prozeß gegen die Theaterschauspielerin Isik Yenersu 
wurde vor dem Miltärgericht in Ankara gestern durchge- 
führt, Das Gericht erkannte dabei aut Michizestindig- 
keit, weil bei dem Wortrag der Gedichte von Mazim Hik- 
met in Paris keine organisatorische Verbindung zu gr- 
kennen war. Der Fall wurde an des Strafgericht in An- 
kara weitergeleitet, 


Cumhuriyet vom 23.03.1983 


Im TKP-ML Partizan Verfahren wurden 5 Angeklagte 
verurteilt 


In Ankara wurden 5 Angeklagte verurteilt, weil sie sich 
an den Aktionen der Organisation mit Namen TERML 
Partizan beteiligt hatten. Die Angeklagten erhielten 
Zwischen 3 und È Jahren Freiheitsstrafe, 7 weitere Ange 
klagte wurden freigsprechen. 

Das Verfahren hatte ursprünglich 29 Angeklagte umi 
faßr, von denen die Strafen won 21 Angeklagten schon 
durch das militärische Rerisionsgericht bestätigt worden 
wurer, 


Hurriyer vom 23.03.1983 


Gegen den ehemaligen Bürgermeister von Diyarbakir, 
Mehdi Zana, wird eine Haftstrafe won 22 Jahren, $ 
Monaten gefordert 


Ir erfahren gegen die als Özgürlük Yolu inder Öffent- 
lichkeit bekannte Organisation TKSP begann der Militär 
staatsarıyalt vor dem Militärgericht in Diyarbakir sein 
Plädoyer. Er führte aus, dab die Organisation im Jahre 
1975 von dem Anwalt Kemal Burkay und seinen Freur- 
den gegründet worden ist und sich Mehdi Zana später 
auch der Partei angeschlossen habe. Als Kandidat won 
Özgirlük Yolu habe er sich 1977 an den Wahlen zum 
Bürgermeister beteiligt. Wegen des Wonwurfes, in einge 
legale Partei eingetreten zu sein, für sie gearbeitet zu 
haben, Benutzung eines gefälschten Aumweiszs,. ung 
laubten Walfenbesitzes und Beleidigung der Polizei wird 
gegen den ehemaligen Bürgermeiier von Diyarbakir, 
Mehdi Zana, eine Haftstrafe von #2 Jahren, & Monaten 
gefordert. 


Hürriyet vorm 23.03.1983 


Im Fatsa Dev-Yol Verfahren verteidigten sich die Ange- 
klagien nicht 


Das Fatsa Dev-Yol Verfahren wurde mit der Befragung 
der Verdächtigen für die Worfalle Nr. 25 und 25 forege- 
fuhrt. Die Beschuldigten haben auch gestern sich vor Ge- 
richt nicht verteidigt, weil sie nicht gemeinsam zum Pro- 
zei gebracht worden waren. 


Cumhuriyet vom 24.03.1953 


Das Werfahren sesen Emegin Kurtulus Yolunda Isik 
mng zu Ende 


Das vor dem Militürgericht Mr 2 in Ankara durchge- 
führte Verfahren gegen die Orgamisatian Emegin olur- 
da Isik (Lichi auf dem Weg der Befreiung der Arbeit] 
ging zu Ende, 2 Angeklagte wurden zu einer Haftstrafe 
von 36 Jahren verurteilt, 12 Angeklagte erhielten Haft- 
strafen zwischen 3 Monaten und 27 Jahren und 7 Ange- 
klagte wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet vor 24.03.1983 
In Erzincan wurden 14 Angeklagte verurteilt 


Gegen 14 Mitglieder der UYDG, die in Sirop parallel 
zur TDEF Aktivitäten entfaltet hatten und Mitglied der 
illegalen Ürgansation Hakin Kurktulısı sind, wurden 
Haftstrafen zwischen 3 Jahren, 4 Monaten und 10 Jah- 
ren ausgesprochen. 


Hirriyet vorm 25.03.7983 
Ein neuer Prozeb mit 7 geforderten Todesstrafen 


Yor der Militärgericht in (stanbul wurde sin Verfahren 
gegen 9 Verdächtige der TORP eröffnet, von Genen in 
7 Fällen die Todesstrafe gefordert wird. Damit hat sich 
die Zahl der Angeklagten der TOKP auf 273, die Zahl 
der geforderten Todesstrafen auf 39 erhöht. 


Hürriyet vom 75.03.1383 
Funktionäre von Kristal-Is angeklagt 


Vor dem Militäegericht Mr. 3 in Istanbul begar ein Pro- 
zei gegen 25 Funktionäre der Gewerkschaft Kristal-ls, 
die der Türk-Is angeschlossen ist. Gegen sie wird eine 
Hafıstrate zwischen 6 Jahren, & Monaten und 20 Jahren 
gefordert. 

Hürriyet vor 25.03.1983 


Der von Deutschland ausgeleferte Terrorist wurde zu 36 
Jahren verurteilt 


Levent Beken, der vor dem 12. September T980 wegen 
Banküberfall, Raub, Beschiefung der Polizei und Tragen 
von Waflen gesucht worden war und nach der Ausliefe- 
rungsvereinbarung aus Deutschland ausgeliefert wurde, 
wurde jetzi wor dem Militärgericht in Canakkale erneut 
zu ñer Haftstrafe von 36 Jahren verurteilt. Nach der 
ersten Verurteilung hatte das milit@rische Revisionsge- 
richt das Urteil aufgehoben, da Levent Eeken als ge- 
währlicher Krimineller zu behandeln sei und dèr & 
146,1 nicht angewendet werden dürfe. 


Hürriyer vom 75.03.1983 
Ike Funktionäre von Hūārcam-is werden anseklaet 


Vor dem Militärgericht Mr, Z in Istanbul begann der Fro- 
zei gegen 14 Funktionäre der Hircari-la, die der DISK 


angeschlossen ist, Weil die Gewerkschafter die Organı- 
sation in eine illegale Wereinagong veränderten, wird 
gegen sie ein Haftstrafe zwischen © Jahren, 8 Monaten 
und 20 Jahren gefordert, 


Hürriyet vom 77.03.1933 


Im DISEK-Verfahren wurden die Yernehmungen abse- 
schlossen 


Machern im DISB-Werfahren mit 75 Angeklagten und 
6 geforderten Todesstrafen der letzte Zeuge bezüglich 
des ehemaligen istanbul Bürgermeisters Ahmet Iswarı 
gehört worden ist, haben die Richter die Verhandlungen 
tur. 27 Tage bis zum 22.09.1033 auggesetrt, Der Proreß 
wird dann mit cher Werlesumg der schriftlichen. Beweis- 
mittel fortgeführt werden. 

Am letzten Verhandlangstag haben 27 Angeklagte-unter 
ihnen der Generalsekretär Fehmi Isiklar einen Antrag 
auf Haftentiasgung gestellt. lsiklar machte dabei auf die 
Tamache aufmerksam, daß die. Haftbedingungen die 
Gesundheit bedrohen und behauptete, daß sie keine Din- 
ge, wie Papier und Schreikwartersilen bekamen. Alle 
Anträge auf Haftentlassung wurden abgelehnt. 


Hürriyet vorn 27.03.1983 
Im TEP-Werlahren wurden 9 Angeklagte freigelassen 


Im Werlähren gegen die Kommunistische Partei der Tir- 
kei {TKF] in Ankara wurde die Haftentlassung von 9 An- 
geklagten beschlossen. 


e) VERHAFTUNGEN 


Ir Ankara wurden J2 Miitante der Orgaan Der 
Fol zusammen mM dem Sclkelabnireri, alas Sie tanher 
bma iI harter, arena, 
\Lumhuryet vom 19.03.1483] 


In Keane werden 47 Personen, darunter 20 Frouen fesi 
GERT, cr se Ein garen die VGerndarmterie gewandt 
Malien, die Dr CMER Airek u amdhesitz arllichten 
Kae. 

[Cumhuriyet vom 23.02.1983] 


dn Mirt wierder 5 Personen acuh, gegen die Haftbe- 
elle verschiedener Gerfahte vorlegen. 
(Hürriyet vom 25.03.1993} 


be den letzten Tagen wurde der Waffern-kafie schwere 
Sciloge erteilt Aba Scnwarien Meer wurde une Bode 
wwe 6 Personen gefaßt, am gleichen Jag in Elazig Ali 
Aemik nd ein Korrpagon din Geräten wiederum 
werde ei Kanschgiitschmispler pejar. 

Bai Üpersfionen in den Kreisen Merernen und Aliaga der 
Provinz. dimmir wurden de Personen pejupi ie Wapen 
hergestellt und geschtuggpelt harten, 

(Hirriyet wor 27,03,19853) 


fi MORDE 
Hürriyet vom 35.03.1983 


Bei der Ausermunderseizung fielen drei Sicherheitsbe- 
dienstete 


Sulgrucnd einer Mitteilung der Abteilung für Presse und 
Beziehungen zur Bevölkerung, wurde festgestellt, daß 
am 24. März 1983 in Sefaköy Istanbul eine Dürchsu- 
chung stattgefunden hat. Bei der sich gegen 01.70 Uhr 
entwickelnden Auseinancderseizung Swischen den Sicher 
heitskräften und den Angehörigen der blutigen Mordor- 
ganişation TIKE wurden zwei Terroristen tot fstge- 
nommen wnd drei Polizisten fielen. 


Hürriyet vom 26.03.1383 
In Danca wurde eine männliche Leiche gefunden 


Auf einem Feld wurde in der Gegend won Kurucesme 
bei Darica/Gebre eine erscho@ene münnliche Leiche 
geunden. Die ersten. Ermittlungen ergeben, daB -es sich 
um Sükrü Sin aus Bingo handelt. Die Ermittlungen 
dauern an. 


fl FOLTER 
Cumhuriyet vom 15.085.198 
Der Dev-Yol Prozeß von Ankari 


... Eier Amgalı Ermin Deger, der am Ende der Verhand 
lung ein Schreiben übergab, führte aus, dab sein Mandant 
hieherer Hazsay erneut zur Polizei gebracht worden sei 
und er zu einem Wortall aus der Anklageschrift befragt 
worden sei. Anwalt Deger forderte, (aß man diese Aussa- 
ge zu dem Verfahren hinzuziehe, Dieser Antrag weurche 
durch das Gericht abgelehnt. 


Cumhuriyet wor 18.02,1993 
Urs Poeten bekamen Haftstrafen 


Das Milftärgericht der 8, Armee verurteilte drei Polizi- 
sten wegen Totschlag des Häftling: Haydar Siimer, 
der als Partizan-Angehöriger verhaftet worden war, zu 
je 4 Jahren und 2 Monaten Haft. Der Worfall hatte sich 
im letzten ‚Jahr ereignet, als Haydar Börner bei einer 
Operation in Tunceli festgenommen wurde, Bei dem 
Werhör war ihm schlecht geworden und troiz aller Ein- 
griffe im Militärkrankenhaus wor Elazig kannte ër 
richt gerettet werden umd verstarb am 5.3.1983 {hier 
muß es wahl 5.3.82 heißen, til. Die drei vwernehmenden 
Polizisten wurden jetzt am 15.3.1983 zu einer Haftstrafe 
van je 4 Jahren und # Monaten verurteilt. 


Cumhuriyet wom 22.031383 
Das Kurtulus-Werfahren 


Im Kurtmalus-Werfahren vor dem Militärgerscht Mr- Fin 
Ankary wurden die Zeugen vernammen, Der stellver- 
tretende Kommissar Mustafe Önen sagte, daß er sich arı 
Einzelheiten der Vernehmung nicht mehr erinnere. Er 
erinnere sich mur daran, oda der Angeklagte: Mustata 
Kacaroglu von Istanbul nach Ankara gebracht worden 
Der Angeklagte Kacarogplu meldete sich daraufhin zu 
Wort und sagte, daß der Zeuge Mustafa Omen der Chef 
des Werhöärteamg gewesen sei, das die Häftlinge gefoltert 
habe, Er forderte das Gericht auf, seine Worte ins Proto- 
küll zu äbsernefureer,, Der Zane hwr waerkerum Bihrte 
aus, dal mit diesen Behauptungen die staatlichen Sicher 
heuskrafte beschuldigt werden. Am Ende der Verhand- 
lung wurde beschlossen, ein Werfahren gegen den Ange- 
klagten Kacaroglı wegen Beleidigung der militärischen 
und Sicherheitskräfte des Staates zu ‚eröffnen. 


Internationale 
Beziehungen 


Hürriyet vom 11.05.1982 


Das Europaparlament versucht. sich der Wahrheit zu 
stellen 


Der englische Parlamentarier James Spicer legte in der 
Türkei-Debarte des Europaparlament: einen Entschlie 


Bungsantrag vor. Der Antrag fordert die Freigabe der 
Finanzhilfe an die Türkei und die Belebung der Bezit 
hungen zwischen der EG und der Türkei. 


Cumhuriyet vom 12.03.1993 


Das. tarkischbenttsche Protokoll bringt zusätzliche 63 
Millionen OM ein 


Der Vorsitzende ces internmatiaraler Spediborswereirs, 
(UNDI, Saffet Ulusoy, erklärte: Das Arlstersle Ahkam- 
nen dber den Sirgberrerkefr, das wir vorgestern mit der 
Sundesrenuhlik Deurseldland geschlossen heben, Bringt 
eher zewerzlichen Gewinn vor 34 Killigen DM eie’ 


Cumhuriyet wom 12.03.1983 


Absichtserklärung an die Weltbank für einen 300 Millio- 
nen Dollar-Kredit 


Die Absichterklärung, die dem vierten Kredit der Welt- 
bank in Höhe von 300 Millionen Dollar als Grundlage 
dienen wird, wurde fertiggestellt, Die Experten der 
Weltbank wollen die Absichtserklärung mit dem Bericht, 
den sie noch verfassen werden, an den im Mai 1agenden 
Worstand der Weltbank weiterleiten, 


Tercaman vorn 13.03.1933 


Die deutschen Firmen wurden zur Investition in der Tür- 
kei aufgefordert 


Dier Vorsitzende der Türke-Abmelung bei der OECD, 
Dr, Ralf Geberth, hat bei einer Sitzung in Aom zum 
Ausdrock gebracht, def die Türkei im Außenhandel 
sinen nicht erwarteten Sprung nach vorne: gemacht 
habe und heute imstande sei, die Zinsen ihrer Auslands- 
schulden in Höhe won 1,5 Milliarden Dollar abzuzahlen, 
Ferner sagte er: Ne Türkei ist heute ein stabules, vor 
hudlicher Sad, der die Welnbankkredite an Achtlner 
Stelle einsetzen kann. Ich bir zuversiehslieh, dal diese 
posie Entwicklung weifergenen wird" Darcber hinaus 
teilte Dr. Roll Gehberth mi, daß in der Türker idenle 
Bedingungen für das ausländische Kapital geschaffen 
wirden. 


Hürriyet vom 15.03.1994 


Saudi-Arabien untersiützi nære Flumeuzindustrie 
Die seit Jahren andauernden‘ Wörbereitungen für diè 
Flogzeugindustne sind in die Abschlufphage eingetre- 
ten, Die Verantwortlichen teilen mit, daß neben der 
USA auch Saudi-Arabien für die türkische Flugzeug- und 
Kregsindustrie Interesse zeigt Das Thema kam beim 
Besuch des Finanzministers Adnan Baser Kafaogla in 
Cidde zur Sprache. Saudi-Arsbien erklärte sich bereit, 
die Flugzeug: und Kriegsindustrie in der Türkei finan- 
ziell zu unterstützen. 


Zumhuriyet vom 13.03.1983 


[he Türkei erteilt den USA keine Erlaubnis für Stütz- 
punkte der Mobilen Truppe’ 


Wie aus der Reagan-Administration nahestehenden 
Kreisen werlüutete, hat die Türkei, der Blitzeinsatzirup- 
pe‘ (Rapid Deployment Force) der Amerikaner keine Er- 
laubnis erteilt, den neu ausgebauten Flughafen in Mus 
als Stützpunkt zu benutzen. Genau wie die übrigen. mor 
dernisierten 14 anderen Flughäfen wird der Flughafen 
von Mus nur MATO-Zwecken zur Werfügung stehen. 
Wie es in dem Artikel von Don Oberdorfer in der in 
Paris erscheinenden International... {hier fehlt eine Zeile 
in der Zeitungsnachricht, tid) weiter heiit, gt die Erhö- 
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hung der amerikanischen Hilfe ein weiteres Indiz für die 
verbesserten Beziehungen zwischen Washington und An- 
kara. Hierbei wird der größte Teil der für 13894 vorgese- 
henen Hilfe in Höhe von 334 Millionen Dollar für miki- 
lärsche Zweike verwende werden 1759 Millionen 
Dhallarl. 

Obwohl der Beitrag der USA und NATO fir den Ausbau 
der Flughäfen im Osten der Türkei noch nieht endgültig 
festgelegt wurde, wurde. aus Kongreäkreisen bekannt, 
dab der Pentagon (Verteicdigurngsrrinistersurm) dafur. 1 
Milliarde Dollar zur Verfügung stellen will. Des weiteren 
wird berichtet, da® die Türkei von den USA die Liefe: 
rung von 291 modernen Kriegsflugzeugen wom Typ 
F-I6 und F-18 gefordert har Die Zahl der Flugreuge 
wurde später aber auf 160 reduziert und cing Liefer: 
zeit won 10-12 Jahren vereinbart. Sollte die Lieferung 
im wollen Umfang realisiert wwerden, So wurde die USA 
dafür 4-5 Milliarden Dollar aufbringen müssen, Dies aber 
übersteigt ihre derzeitigen Fähigkeiten. Aus diesem 
Grunde sollen zunächst nur 20-40) Kriegsflugeeuge ge- 
liefert werden. 


Cumhuriyet vom 14,03.1383 


Die USA wollen die "Mole Truppe‘ ohne Einschaltung 
der NATO einsetzen 


Wie aus Brüssel verlautete, hegen die USA die Absicht, 
die "Mobile Truppe‘ ir Nehen Osten ohne Einschaltung 
der NATO einzusetzen, Dabei hatte & noch während der 
MATO-Sitzungen in den Jahren 1981 und 1382 geheis- 
ser, da die USA solche Absichten nicht haben. Inabe- 
sondere bei den Sitzungen in Bonn und Brüssel im ‚Jahre 
1352 war eine Zusicherung seitens der USA in dieser 
Richtung gegeben worden. 

Jetzt aber wird gemeider, daß die Expertenkreise in 
Washington die Tendenz zeigen, die MNATO erst einzu: 
schalten, wenn die "Mobile Truppe: zum Einsatz ge- 
kommen ist, Die Entwicklungen an diesem Punkt 
werden in Brüssel mit Spannung verfolgt. 


Tercüman vom 18.03.1983 


Im amerkanschen Kongre” wurde der Torkshencht 
vorgelegt 


In tinem Bericht des amerikanischen Werteidigungsmini- 
steriumz an den Kongreß werden die Ziele der Turkel- 
hilfe erläutert In dem Bericht, der im Einzelnen die 
Stellen aufführt, an denen das Geld verwendet werden 
sall, wird die Türkeipolitik der USA wie folgt beschrie- 
ber: 

1. Fortsetzung der Werteidigungbeziehungen zwichen 
der Türkei und den USA, die gemeinsame Interessen 
haben, sowie die Benutzung der Einrichtungen der 


amerikantschen Streitkräfte fortzulühren, 

2. Schutz der westlichen demokratischen Ordnung in 
der Turkeı und Sicherung der Stabilität. 

3. Anregung einer positiven türkischen Beteiligung, m 
Frieden und Stabilität im östlichen Mittelmeer zu 
sichern. 

A. Rückkehr zur wirtschaftlichen Stabilität und Wachs- 
Euki. 


Hürriyet vor 72.03.1983 


Die Produktion von 2 Kriessschiffen in Deutschland ist 
in Gefahr 


Die Produktion won 2 Kriegsschiffen vom Typ Meko 
00, die die Türkei in Deutschland bestellt hat, ist ge- 
fährdet. Die Werften von Blohm &- Voss sowie die 
Howaldıswerke Deutsche Werft, die das 900 Millionen 
DM Projek angenommen harten, haben zwar won der 
Schleswig-Holsteinischen Landesregierung eine Garantie 
erhalten, aber die Hamburger Landesregierung wollte 
sich an der Garantie über 300 Millionen DM unter Hin- 
weis auf die schlechte Hauchaltslage nicht beteiligen. Die 
Zusagen des Krechtinstitutis Hermes hatten den Werften 
nieht ausgereicht, so da® sie such an die Larsdesregierum: 
gen gewarnt hatten. 


Lurmhuriyer vom 22.03.1983 


US-Gewerkschafter führen verdächtige Aktivitäten in der 
Türkei fort 


Der Vorsitzende der Gewerkschaft Yol-Is (Straßenbaul, 
Muzaffer Sarac, hat in einer schriftlichen Preseerkia- 
rung darauf hingewiesen, daß das ssiatische-amerika- 
nische freie Arbeitsinstnur [AAFLI verdachtige Aktivi- 
täten in der Türkei entfaltet, In der Erklirung heißt es 
unter anderem: "AAFLI it seit vieler Jafren in der Tur- 
kei akir. Nachdem dureh die Gewerkschaft der ameri- 
kamischen Autornobhflerbeiter sujfeedeckr wurde, daß das 
insitut durch den CIA fnanzierf wird, hat Fobi mit 
derem Instifat alle Koniakie abgebrochen. Troizdem 
ii dicie Einrichtung weiter an genosiehschajtlichen Ak- 
imihten beteiligt. Me Senden sogar einzelne Miterbeiter 
der Fol-Kooe in die OSA, damit sie dort ausgebildet 
werder.” 


Muzafer Arne erwies 


Muzaffer Sarac werwies auch aul die Tatsache, dak 
AAFLI keine Eigeninitiative zur Gründung won Gengs 
senschaften entwickelt habe, seine Personalpolitik aber 
von großen Persönlichkeiten und Institutionen ge- 
schützt werde. Hierzu wall er später noch Einzelhesiren 
bekanntgeben,. 
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